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einige Tage Zeit gelaſſen hat ſich an Licht und Luft zu gewöhnen
ſchneidet man ſie los und richtet ſie auf Das beſte und billigſte Ver
fahren zu ihrer Befeſtigung beſteht darin daß man in einer Entfernung
von ungefähr 4 m lange dünne am unteren Ende etwas ſtärkere
Bohnenſtangen längs der Reihe in den Boden ſchlägt an die die einmalverſchlungenen Triebe angebunden werden Die Vefeſigung muß ſo ſicher

ſein daß die Pflanzen vom Winde nicht losgeriſſen werden können Den
Boden zwiſchen den Rofen umzugraben iſt im Frühjahr nicht nöthig

Gegen den Apfelblüthenſtecher Wenn man ſeine Obſtbäume
gut gepflegt hat denkt man daß es anch eine gute Obſternte geben muß
falls das Wetter nur einigermaßen günſtig iſt Leider machen aber hier
die verſchiedenen Obſtbaumſchädlinge beſonders die aus dem Jnſekten
reiche oft einen Strich durch die Rechnung Schon wenn im Frühling
die Blüthenknoſpen anſchwellen iſt der gefährliche Apfelblüthenſtecher bereit
dieſelben zu vernichten Dieſes Käſferchen legt in die einzelnen Blüthen
je ein Ei aus welchem eine weißgelbe Made Würmchen entſteht welche
Staubgefäße und Stempel die nothwendigſten Blütheutheile zur Frucht
bildung abfrißt Während dieſes Geſchäfts ſind die Blüthen geſchloſſen
bilden eine roſtgelbes Käppchen daß dem Zerſtörer Schutz bietet IJrr
thümlich wird dieſe Erſcheinung dem Blitze zugeſchrieben der die Blüthen
verſenge Der Käfer überwintert und beginnt im nächſten Jahre von
Neuem ſein Zerſtörungswerk Zur Bekämpfung wird ein zeitiges Ab
leſen der geſchloſſenen Blüthen empfohlen bevor noch der Käfer ausge
ſchlüpft iſt Durch Anlegen von Theerringen im Herbſt können die Käfer
welche am Stamme herabſteigen um zu überwintern gefangen werdeu
Auch ein Durchräuchern des Baumes mit brennendem Schwefel im zeitigen
Frühjahre Aufang bis Mitte Mai bevor fich die Kneſpen entfalten ſoll

aus demſelben und belegt das Neſt Gewöhnlich dauert dann die Brutluſt
nur 5 Tage Am achten oder neunten Tage beginnt das Huhn wieder
mit dem Legen und legt hintereinander 15 Eier Auf dieſe Weiſe iſt
es ein leichtes vom April bis Ende Oktober Eier von Truthühnern zu
haben Gut iſt es jedoch wenn man das Truthuhn n brüten
läßt und eignet ſich hierzu der Monat Juni am beſten othwendig iſt
es daß die Thiere einen freien Auslauf auf Wieſe und Feld haben ort
finden ſie nämlich was ihrer Natur angemeſſen iſt als Gras Kräuter
Sämereien Körner Würmer Schnecken und allerlei Jnſekten Wer den
Truthühnern keinen freien Auslanf geſtatten kann ſollte lieber von deren
Zucht abſehen

4 Junge Enten vom Teich zu bringen Den Aerger manchen
Züchters und mancher Hausfrau haben wir beobachtet wenn ſie erfolglos
am Teiche ſtanden um Abends die jungen Enten zu bewegen das naffſe
Element zu verlaſſen und ſie zum Stalle zu bringen Viele Mittel und

anz beſonders eine pünktlich eingerichtete Futterzeit haben ſchon beſte
Frfolge gehabt doch nicht immer will es gelingen und ganz beſonders

dann nicht wenn die jungen Enten genügend Nahrung auf dem Teiche
ſelbſt finden dieſelben zu veranlaſſen vom Waſſer zu gehen Ein prak
tiſches und ganz bequemes Mittel dies zu erreichen iſt folgendes Jn
eine getheerte dicke Schnur bindet man fanſtgroße Korkſtücken geringer
Sorte dann befeſtigt man das Ende am Ufer in der Nähe derjenigen
Stelle wo die Enten den Teich verlaſſen ſollen und legt die Schnur an
der einen Hälfte des Teichufers entlang Am Abend erfaßt man das
freie Ende und zieht die Schnur am Ufer entlang gehend über den Teich
Sämmtliche Enten werden vom Teich verſchwinden da ſie die Berührung
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GartenMagazin das Beſprißen der Bäume mit Kalkmilch Der Kalk
wirkt auch ſonſt wohlthnend auf die Bäume Die Rinde bleibt ſtets
ſchön glatt da ſich Moos nicht bilden kann

Thier und Geſſügelzucht
t Eine Vieh Entkuppelnngs Vorrichtung welche jedem um das

Wohlbefinden und die Sicherheit ſeiner Thiere beforgten Landwirth will
kommen ſein wird iſt neuerdings Karl Schmahl in Röbel bei Bufendorf
geſetzlich geſchützt worden Dieſe Vorrichtung vermittelſt welcher die Thiere
derart angeſchloſſen werden daß ſie ſich durch Zerren oder Reißen in
keiner Weiſe los machen können giebt das Thier nach einer Mittheilung
des Patentbureaus von H K W Pataky Berlin ſofort frei ſobald es
über die Kuppelketten getreten und ſomit Gefahr vorhanden iſt daß das
ſelbe durch Verfangen ſeines Veines in der Kuppelung Schaden leiden
könnte Dabei iſt die Konſtruktion der Kuppelung eine äußerſt einfache
Dieſelbe wird demnach billig herzuſtellen ſein und dürfte ſich in dem
Kreiſe der Beſitzer von Pferden und anderem Vieh ſehr ſchnell Freunde
erwerben

t Lüſtet die Ställe Wer Gelegenheit hat öfter Viehſtälle zu be
ſuchen der weiß daß ſehr viele zu niedrig gebant eng überfüllt ſind daß
da drinnen eine dumpfe unreine Luft herrſcht und nur zu oft eine hohe
ungeſunde Temperatur Was hat es für einen Werth wenn das Vieh
etwa 4 Monate auf die Alp kommt daun aber 9 Monate lang
in einer ſo ungeſunden Atmoſphäre ausharren muß Und wie geht es
erſt den andern Thieren welche jahrein jahraus in einem ſolchen Loch
ſtecken müſſen Da iſt es nicht zu verwundern wenn Tuberkulofis
Enterkraukheiten frühzeitigess Alter und verſchiedene Mißgeſchicke
regelmäßig eintreten Jm Sommer wird noch gelüftet im Winter
aber wird manchmal jede Deffnung verſtopft und für keine
Ventilation geſorgt Wenn dann Thanwetter Rebel eintreten die
Luft träg iſt und ſich ſchwer erneut dann entſteht im Stall zuerſt ungeſunde
ſtinkende Luft Man ſei alſo nicht zu ängſtlich und ſchaffe jederzeit friſche
Luft zu Wemm thunlich ſollte dies durch eine zweckentſprechende Lüftungs
vorrichtung geſchehen wo dieſe aber nicht ausreicht da ſchaffe man Luft
ſo wie es eben geht Hanptfache iſt daß regelmäßig und genügend ge
lüftet werde beſonders bei ſo trübem nebeligem oder warmem Wetter
Wer hierbei zu ängſtlich iſt thut oft gar nichts Sodann ſuche man auch
eine ungenügende Lüftungsweiſe zu verbeſſern Wer mit ſeinen Mitteln
rechnen muß wähle ein einfaches und billiges Syſtem denn auch die
theueren und komplizirten verſagen oft

Für die Brutzeit der Gänſe die demnächſt beginnt richtet
man das Biutneſt auf dem Erdboden in der Weiſe her daß ungefähr
drei Finger dick Stroh oder noch beſſer zwei Finger dick feſtgedrückte
Haferſpren ſich zwiſchen dem Erdboden und den Eiern befindet Hat man
keinen geeigneten Platz hierzu ſo nehme man einen alten Korb oder eine
alte Kiſte fülle ſie halb mit etwas feuchter Aſche die ſich feſt drücken
läßt drücke mit den Händen eine flache Wölbung in die Aſche lege die
ſelbe zwei Finger dick mit Haferſpren aus und dann die Eier hinein Auf
dieſe Weiſe erhält die Brutwärme Rückſchlag vom Erdboden und muß
ſich den Eiern mittheilen

t Eiererzengung der Truthühner Gewöhnlich iſt man der
Anſicht daß das Truthuhn jährlich nur 18 24 Eier zu legen vermag
daſſelbe ſoll es jedoch bis auf 80 Eier bringen wenn man es in der
folgenden Weiſe behandelt Das Truthuhn zeigt bekanntlich eine große
Brutluſt und es iſt daher in erſter Linie erforderlich dieſe von ihm ſern
zu halten Gleich nach dem Legen entfernt man das Ei aus dem Neſt
Zeigt die Henne Brutluſt und bleibt im Neſte ſitzen ſo treibt man ſie

Hauswirthſchaftliches
Ein Hansmittel gegen Migräne Durch Zufall iſt die Beo

bachtung gemacht daß der Migräne Anfall mit einer geringen Menge
Kochſalz koupirt reſp unterdrückt werden kann Man hatte einem an
dieſer Krankheit leidenden jungen Manne gerathen Kochſalz bei ſich zu
tragen und beim erſten Anzeichen eine beliebige Quantität von dem Mittel
zu nehmen Dieſe Verordnung wurde ausgeführt und erreichte jedesmal
den beabſichtigten Zweck Entzückt von dieſer guten Wirkung griff nun
die ſeit Jahren von heftiger Migräne geplagte Tante des Patienten gleich
falls beim Beginn ihres Migräne Anfalles der ſtets mit Magenbeſchwerden
begann zu dem Kochfalz Sie nahm davon einen vollen Theelöffel und
trank etwas Waſſer hinterher Auf dieſe Weiſe gelang es ihr regelmäßig
den läſtigen Anſfall zu koupiren oder wenn er bereits eingetreten war in
einer halben Stunde zum Schwinden zu bringen Das Mittel wurde in
ſechs Fällen mit Erfolg angewendet Wo der Migräne Anfall mit Syntp
tomen ſeitens des Magens eingeleitet wurde wirkte das Kochſalz recht
zeitig gereicht häufig in geradezu überraſchender Weiſe Wiewohl das
Mittel manchmal auch im Stich läßt empfiehlt es ſich dennoch wegen
ſeiner harmloſen Natur und leichten Zugänglichkeit zu weiteren Verſuchen

t Kräuterbutter Wenn im Frühling die erſten grünen Kräuter
erſcheinen ſo kann man von dieſen eine ſehr feine und auch geſunde er
friſchende Deſſertbutter bereiten Man ſucht ſich im Garten allerlei Küchen

und auch andere Kräuter wie feinen Schnittlauch Peterſilie Kerbel
Kreſſe Eſtragon Portulak Pimpinelle Spinat Dill auch Melde verlieſt
und wäſcht ſie wonach ſie in einem Siebe mindeſtens eine Stunde ab
laufen müſſen da ſie nur ganz ohne Feuchtigkeit mit der Butter gemiſcht
werden können hierauf hackt man ſie ganz fein Nun nimmt man 125
Gr feine Tiſchbutter welcher man das Gelbe von vier hartgekochten Eiern

das durch ein Sieb gerieben wurde beimiſcht Zuvor hat man
45 50 Gr Butter mit den gehackten Kräutern aufs innigſte vermengt
und beiſeite geſtellt Nun belegt man den Rand eines Tellers mit weißem
Papier treibt die gelbe Butter durch einen großlöchrigen Durchſchlag auf
die Mitte des Tellers wo ſie in Geſtalt dünner Nudeln hineinfällt und
nimmt zuletzt mit der grünen Butter dieſelbe Prozedur vor Das Ganze
ſieht allerkiebſt aus wie feines gelbgrünes Moos Das Papier das nur
den Tellerrand rein halten ſollte hebt man ab und garnirt den Rand
mit rothen Radieschen oder krauſer Peterſilie

t Haarkränſel Eſſenz 1 Man miſche 7 Gramm reinſte Potaſche
3,5 Gramm Salmiakgeiſt 15 Gramm Glyzerin 42 Gramm Alkohol und
550 Gramm Roſenwaſſer Dieſe Flüſſigkeit wird wenn nöthig noch
parfümirt Die locker gebundenen oder freigelaſſenen Haare werden mit
dieſer Flüſſigkeit befeuchtet worauf ſie ſich nach dem Trocknen kräuſeln
2 Ein anderes Recept lautet Es werden 100 Gramm Borax Z3 i Gr
arabiſches Gummi 1 Liter heißes Waſſer und 45 Kubikcentimeter Kampfer
ſpiritus gemiſcht Mit dieſer Flüſſigkeit wird Nachts das Haar angefeuch
tet 3 175 Gramm Traganth werden 48 Stunden lang in Al Liter
Roſenwaſſer unter öfterem Umrühren digerirt dann durch Leinen durch
geſeit Man läßt einige Tage abklären und parfümirt mit Roſenöl

Dürre Wallnüſſe können wieder ſo friſch gemacht werden daß ſie
ſich ſchälen laſſen und wie ſoeben vom Baum genommene ſchmecken Man
legt ſie zu dieſem Zwecke in ſiedendes Waſſer wirft je nach der Anzahl
der Nüſſe eine oder mehrere Hände voll Salz hinzu und läßt ſie einen
halben Tag ſtehen Ein anderes Verfahren zur Erreichung des gleichen
Zweckes iſt die Nüſſe ſchichtenweiſe in feuchte Gartenerde zu graben und
ſie dafelbſt acht Tage liegen zu laſſen Beim Herausnehmen werden die
Nüſſe mit kaltem Waſſer gereinigt
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Bom Gemüſebau
Von J B in O

Es iſt eine alte Erfahrung daß man im Sommer auf
dem Lande ärmer an Gemüſen iſt als in der Stadt
Würden unſere Hausfrauen mehr Gemüſe bauen ſicher
blieben mehr Familienglieder gefund und viel viel Geld
bliebe im Jnland Aber den Gemüſebau und die Gemüſe
verwerthung muß man natürlich auch verſtehen und da ſollten
unſere Gartenbau und landwirthſchaftlichen Vereine mehr
eingreifen es ſollten zeitgemäße Vorträge darüber gehalten
und Frauen und Jungfrauen dazu eingeladen werden Sicher
wären dieſelben für ſolche Belehrungen ſehr dankbar Sehr
anerkenuenswerth gehen in dieſer Beziehung die Haushaltungs
ſchulen und die Obſtbauſchulen voran indem in beſonderen
Kurſen Frauen und Jungfrauen Gelegenheit geboten wird
über obige Gegenſtände ſich belehren zu laſſen

Vor allem iſt die Bearbeitung des Bodens ein Haupt
erforderniß denn je beſſer der Boden rigolt gegraben und
gedüngt iſt deſto nutzbringender und fruchtbarer wird er
ſein Leider wird hierin oft gefehlt indem die Zucht der
verſchiedenen Gemüſeſorten auch beſondere Kenntniß und
Arbeit erfordert Säet man z B auf ein ganz friſch ge
düngtes Beet Möhren Peterſilien überhaupt Wurzelgewächſe
ſo hat man ſtatt Nutzen nur Schaden und Verdruß weil
dergleichen Gewächſe durchaus keinen friſchen Dung vertragen
dasſelbe gilt auch bei Erbſen und Bohnen wo man dieſe
hinpflanzt muß mindeſtens ein halbes Jahr vorher gedüngt
werden Anders verhält es ſich mit Kohlgewächſen Gurken
Salat Spingat u ſ für welche Gewächſe immer eine
friſche fette Düngung von großem Nutzen iſt Es iſt eine
bekannte Thatſache daß der Gemüſebau eine weit ſtärkere
Düngung des Bodens bedingt als der Ackerbau weil meiſtens
auf derſelben Fläche in einem Jahr dem Boden mehrere
Ernten nacheinander abgewonnen werden müſſen Es herrſcht
in den Gemüſegärten in Bezug auf die Vertheilung einer
beſtimmten Düngermenge die größte Willkür während
Manche ihr Land oder einzelne Beete jedesmal düngen
wenn ſie eine Pflanze anbauen die viel Nahrung beanſprucht
düngen Andere wieder nicht beſonders dazu und helfen nur
mit Jauche nach Soll aber eine regelmäßige Dünger
vertheilung in einem Gemüſegarten eingeführt werden ſo muß
zuerſt eine beſtimmte Eintheilung des Bodens vorgenommen
werden je nachdem die Pflanzen einen friſch gedüngten Boden er
fordern oder ſchon bei weniger Bodenkraft gedeihen dies iſt
jedoch ſchwer bei einer allzu großen Verſchiedenheit und Menge
der Kulturgegenſtände Jn vielen Gemüſegärten hilft man ſich
derart daß man jährlich die Hälfte des zur Verfügung ſtehenden

Geländes düngt und in erſter Linie Kraut Spinat Lauch
Sellerie Salat u ſ w baut in zweiter Zwiebeln Rüben
Hülſenfrüchte 2c Dieſe Art der Vertheilung hat viele
Vortheile wenn der Boden noch nicht im beſten Kultur
zuſtand und namentlich noch arm an Humus iſt ſie wird
bei ſtarkem Anbau die weitaus häufigſte ſein müſſen i
einen beſſeren reicheren Boden dürfte aber wohl die drei
feldrige Wirthſchaft angemeſſener ſein wobei man die ver
ſchiedenen Küchengewächſe gemäß ihrer Anforderung an den
Boden in drei Klaſſen theilen kann und zwar

1 in ſolche die einen entweder von Natur ſehr fetten
oder ſtark gedüngten Boden verlangen weil ſie in magerem
Boden nur klein bleiben und nicht ſo wohlſchmeckend werden
dahin gehören Salate Kraut Spinat Lauch Sellerie
Peterſilie Runkelrüben Gurken Endivien

2 Solche die zwar auch noch einen guten fetten
Boden aber keinen friſchen Dünger erfordern oder ver
tragen dahin gehören faſt alle Wurzelgewächſe als Rüben
gelbe und rothe Rettiche ebenſo brauchen auch Kartoffel
geſäete Zwiebeln aller Art kein friſch gedüngtes Land w
dieſe Gewächſe ſonſt leicht in Samen ſchießen

3 Solche Gewächſe die in magerem Boden gut ge
deihen wie Erbſen grüne Bohnen Schalotten Steckzwiebeln

Um nun den Gewächſen einer jeden Klaſſe den paſſenden
Boden in Rückſicht des Düngerſtandes zu geben iſt es
zweckmäßig das Gartenland alle drei Jahre zu düngen und
dann die Gewächſe aus den verſchiedenen Klaſſen folgen zu
laſſen z B auf folgende Weiſe Jm erſten Jahre wird
das Land nachdem es abgeerntet iſt im Herbſt gedüngt
und hierauf mit Winterkohl bepflanzt Jm folgenden Jahre
nachdem das Land im Frühjahr gut umgegraben und der
nunmehr verrottete Miſt hierdurch mit der Erde gut
vermiſcht wurde baut man Kraut Sellerie und andere Ge
wächſe aus der erſten Klaſſe an Jm zweiten Jahre werden
Wurzelgewächſe und andere Pflanzen aus der zweiten Klaſſe
darauf kultivirt und im folgenden nunmehr dritten Frühjahr
nach der Düngung wird das Land zum Anbau von Erbſen
oder Bohnen benutzt um dann nach einer kräftigen Düngun
von vorn zu beginnen Um bei dieſem drei Wechſe
jedes Jahr die nöthigen Küchengewächſe aus allen Klaſſen
zu haben theilt man das zum Gemüſebau verfügbare Land
in drei Abtheilungen von denen jährlich eine gut gedüngt
wird

Was nun die verſchiedenen Gemüſegarteupflanzen unter
ſich betrifft ſo hat man bei der Menge der Arten derſelben
und ihrer äußerſt verſchiedenen Vegetationsdauer in Bezug
auf ihre Aufeinanderfolge in den zwei oder drei Jahren
von einer Düngung bis zur andern einen großen Spielraum
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Ju Hinſicht auf die Vegetationsdauer derſelben welche ent
weder bis zur vollkommenen Entwicklung aller Theile der
Pflanzen oder auch einzelner Theile derſelben währt und
dann durch Aberntung plötzlich unterbrochen wird wie z B

bei der Kreſſe die man jung abſchneidet hat man nun Ab
theilungen zu machen in Pflanzen die als Voranbau als
Hauptanbau und Nach oder Winteranbau dienen und
die man in der Regel als Vor Haupt und Nachfrucht
bezeichnet Vorbau wendet man an wenn die Hauptfrucht
nicht vor Anfang Mai angepflanzt zu werden braucht
indem der Boden in den Monaten März und April recht
ut eine Pflanze von kurzer Vegetationsdauer z B Radies
erbel Kreſſe Lattich u ſ w tragen und hierdurch eine

wichtige Vorernte liefern kann Mancher Hauptanbau kann
ſchon im Juli und Auguſt abgeerntet werden z B Kohl
rabi früher Wirſing frühe Erbſen 2c und hier iſt dann
bis zum Eintritt des Winters noch ein hinreichender Zeit
raum um Pflanzen von kürzerer Vegetationsdauer wie
Herbſtrüben Karotten Herbſtrettiche als Nachfrucht ziehen zu
können wodurch der Boden während der ganzen wärmeren

Jahreszeit gehörig benutzt wird Die genaue Kenntniß dieſer
Verhältniſſe ſowie namentlich auch daß man beſtimmen
kann wie lange von einem Gemüſe Gebrauch zu machen iſt
von deſſen Reifezeit an gerechnet iſt zu einer guten Unter
haltung des Gemüſegartens eine der wichtigſten Bedingungen
und erfordert mehr Fleiß und Aufmerkſamkeit als die
Erlernung der Kultur der Pflanzen ſelbſt welche bekanntlichhöchſt einfach und leicht iſt

Manche behaupten ſie könnten keinen Gemüſegarten an
legen der dazu verfügbare Raum ſei zu ſchattig Dem alſo
Redenden iſt zu bemerken daß im allgemeinen ſchattige
Gärten im nördlichen Gegenden zur Anzucht von Gemüſe
nicht geeignet ſind geradezu umgekehrt verhält es ſich im
Süden m r müſſen wir für unſer Klima den Unter
per machen zwiſchen Gärten die von Bäumen und ſolchen
ie von Gebäuden beſchattet werden Die Erfahrung hat

e t datz Gemüſe namentlich ſolche die im Schatten derebäude liegen immer noch verhältnißmäßig gut gedeihen

aus dem Grunde weil ſie wenigſtens von oben herab direkt
Licht erhalten Gemüſepflanzung unter Obſtbäumen iſt nicht
anzurathen Die Zahl der Gemüſeſorten welche im Schatten
von Gebäuden noch ganz gut gedeihen iſt verhältnißmäßig
roß Vor allem ſind Garten und Winterkreſſe zu empfehlen
erner Lauch Peterſilie Spinat Kerbel und Bohnenkraut

auch Frühkohl Frühwirſing Winterkohl Schwarzwurzeln
Radieschen und frühe Erbſen

Die Sonnenblume

iſt in neuerer Zeit für die Landwirthſchaft inſofern nicht
mehr von untergeordneter Bedeutung als die Samen dieſer
Pflanze ſich als ſehr geeignet für die Herſtellung von nähr
reichen Futterkuchen herausgeſtellt und auch die übrigen
Theile dieſer Pflanze eine mehr oder weniger lohnende Ver
wendung gefunden haben Wie wir einer längeren Aus
führung des Dr E von Rodiczky über die Kultur und Ver
wendung der Sonnenblume entnehmen iſt dieſe Pflanze erſt
im Jahre 1596 aus ihrer mexikaniſchen Heimath zu uns
nach Europa gebracht worden Bei den Anhängern des
griechiſchen Ritus die aus ihr eine nußähnliche Speiſe ge
wanren ſcheint ſie zuerſt verbreitet geweſen zu ſein ſpäter

ſie auch nach Ungarn und Deutſchland Die
ultur der Sonnenblume iſt ähnlich der des Maiſes Der

Samen wird im Mai ausgeſäet die Ernte findet Ende
September ſtatt Die Pflege hat ſich auf ein Behäufeln
und Behacken der Pflanzen zu erſtrecken außerdem hat es
ſich als vortheilhaft herausgeſtellt die Blüthen eines jeden
Stammes durch Wegſchneiden der Nebenäſte zu verringern
Je weniger Blüthen an einem Stamme belaſſen werden um
ſo ſtattlicher werden ſie wie dies die ruſſiſche Sonnenblume
mit ihren bis 50 om in Durchmeſſer haltenden Blüthen
beweiſt Bei der Ernte werden die einzelnen Köpfe mit

mit we

46

G D 27 c ee 2 eE Zu 2 a S S 5 2 7 e vS 7 7 5 23 2 S S S 8 2 3 7 7 7e 20 3 25 535233 5375 275 m 575 2

kurzem Stiele abgeſchnitten Man legt ſie zur Nachreife
auf Planen hängt ſie dann auf Bindfaden gereiht auf
luftigen Böden auf oder ſchichtet ſie in Maistrockenhäuſern
aufeinander wo dann das Entkörnen oft erſt im Frühjahr
erfolgt Die Körner bringt man am leichteſten dadurch
heraus daß man immer zwei Köpfe gegeneinander reibt
Jm Großbetriebe driſcht man ſie mittelſt Stäben aus läßt
die Samen durch die Windfege durchgehen ſchüttet ſie
möglichſt dünn aus und ſchaufelt den Haufen um ein
Schimmeligwerden zu vermeiden öfters um Vor dem
Preſſen werden die Samen enthülſt was auf Schäl
mühlen oder zwiſchen vertikal geſtellten Mühlſteinen geſchieht
Das aus den Sonnenblumen gewonnene Oel wird leicht
ranzig weshalb man es raſch verwenden ſoll Die Samen
können nicht nur an Geflügel ſondern auch an Pferde ver
füttert werden und aus dem Mehl der Sonnenblnumenkerne
werden die feinſten Bäckereien hergeſtellt Die Blätter und
Stengel werden gern von Ziegen und Lämmern gefreſſen
während der Stamm in manchen holzarmen Gegenden als
Feuerungs zuweilen auch als Bedachungs und Einzäunungs
material benutzt wird Ob die Pottaſchebereitung aus
Sonnenblumenſtengeln lohnend iſt muß bis jetzt noch da
hingeſtellt werden obwohl man annimmt daß das von
1 ha geerntete Stengelquantum 700 kg Pottaſche enthält
das wäre alſo ein recht beträchtlicher Bruchtheil Was den
Ernteertrag an Körnern anlangt ſo gehen die Angaben
hierüber ziemlich weit auseinander Jm Durchſchnitt kann
man ihn auf 2000 kg pro Hektar annehmen Der Anbau
der Sonnenblume im Großen iſt bis jetzt noch ein recht be
ſchränkter und daher die Angaben über die damit gemachten
Erfolge auch recht verſchieden Wenn hier und dort ein
Mißlingen der Kulturen zu verzeichnen iſt ſo kann uns
dies aber keineswegs zu einem endgiltigen Urtheil über den
Sonnenblumenanbau im Großen bewegen zunächſt kennt
man noch nicht genau die Kulturmethode und die Anſprüche
die dieſe Pflanzen an Boden und Düngung ſtellt dann
dürfen wir aber auch nicht vergeſſen daß die Sonnenblume
noch keineswegs als eine Kulturpflanze angeſehen werden
kann die durch ſorgſame Züchtung in ihrer Ertragfähigkeit
gehoben worden iſt Die Sonnenblume iſt noch eine durch
und durch primitive Pflanze und erſt wenn wir auch an
ihr unſere Züchtungs und Veredelungsverſuche angeſtellt
haben können wir uns ein Urtheil über ihre Verwendung
und feldmäßigen Anbau bilden

Landwirttſchaftskammer für die Drovinz Sachſen
Vom Ausſchuß für Landeskultur und Verſuchsweſen wurde beſchloſſen

in Sachen der zur Zeit auf Anregung der Kammer zwangsweiſe erſt im
Reg Berzirk Magdeburg angeordneten Diſtelvertilgung auf den Feldern
nochmals bei den Regierungs Präſidenten von Merſeburg und Erfurt
vorſtellig zu werden Auf dem Gebiete der Arbeiten zur Förderung der
Kalkdüngung ſind leider keine großen Fortſchritte zu verzeichnen da aus den
39 Kreiſen bis jetzt erſt aus 9 die gewünſchten Bodenſorten zur Unter
ſuchung auf den Kalkgehalt vollzählig dagegen aus 12 weiteren nur
lückenhaft vorliegen und die übrigen 18 Kreiſe darunter auch gerade die
jenigen für welche die Kalkfrage ein ganz beſonderes Intereſſe hat leider
gar nicht auf die von der Kammer gegebene Anregung eingegangen ſind

Um dieſe Arbeit in ein ſchnelleres Tempo zu bringen ſoll auf die Ein
ſendung der Bodenproben verzichtet werden und ſtatt deſſen die Einholung
derſelben aus den beſonders für die Kalkung in Frage kommenden Kreiſen
durch die Kammer Beamten erfolgen die auch um den Anträgen auf
Aufſuchung von Mergellagern entſprechen zu können durch einen
Beamten der geologiſchen Landesanſtalt dazu ausgebildet werden Die
Kalkdüngungsverſuche ſind noch nicht begonnen da ſich eben die Frig
ſtellung der Bodenunterſuchung ſo ſehr in die Länge zieht Auf Grund
der bei dem im vorigen Jahre ausgebrochenen T homasmehl Krieg
gewonnenen Erfahrungen iſt weiter in Anregung gebracht umfaſſende
Unterſuchungen und Verſuche darüber anzuſtellen ob das Thomas
mehl wirklich ſo unerſetzlich und ſo wirkſam iſt wie es bis
her immer gegolten

Bei Verſuchen der Verſuchswirthſchaft Lauchſtädt ſind auf dem dortigen
Boden durch Thomasmehldüngung gegenüber Superphosphat erhebliche
Mindererträge erzielt worden ähnliche Erfahrungen liegen auch ſchon für
den Sandboden wenigſtens hinſichtlich des Kartoffelbaues vor Von
dieſen Beobachtungen ausgehend ſoll nach einem noch näher feſtzulegenden
Plane ein großes Netz von Feldverſuchen eingerichtet werden zur Feſt
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der Thomasmehl Krifis den Fabrikanten beſſer gerüſtet gegenüber zu
ſtehen als dies im vorigen Jahre der Fall war

Bei den Maßnahmen zur Förderung des Flachsbaues tritt als ein
nicht unerhebliches Hemmniß der Umſtand auf daß einmal die Fertig
keiten in der Bearbeitung des Flachſes nicht mehr ſo verbreitet anderer
ſeits nicht immer die Leute zur Verrichtung der Arbeiten vorhanden ſind
Da nun eine von der Maſchinenprüfungsſtation geprüfte neue Flachs
bearbeitungsmaſchine in ihrer Arbeitsleiſtung quantitativ wie auch qua
litativ durchaus befriedigte hat der Ansſchuß dem Kammer Vorſtande vor
geſchlagen bei dem Landwirthſchaſftsminiſter den Erwerb des deutſcheu
Patentrechtes dieſer Maſchine anzuregen Verſchiedene Mißſände bei Ab
nahme des Rübenſamens im vorigen Herbſte gaben einigen landw Ver
einen Anlaß an die Aufſtellung eines Normal Rübenſamen Anbau Ver
trages zu gehen der dem Ausſchuß zu Begutachtung vorlag

Aus verſchiedenen Gründen konnte der Ausſchuß ſich nicht auf den
Boden des vorgelegten Entwurfs ſtellen Er hält überhaupt die Feſt
ſtellung eines Normalvertrages nicht für erforderlich und meint daß es
nur der kleinen Abänderung der beſtehenden Verträge bedarf daß in den
ſelben ſtatt gut verkäuflichen Waaren nur die Lieferung einer den herr
ſchenden Handelsnormen entſprechenden Waare verlangt wird Außerdem
erſuchte der Ausſchuß den Kammer Vorſtand dahin zu wirken daß die
Baſis für den Feuchtigkeitsgehalt des Rübenſamens von 14 auf 15
heraufgeſetzt werden möchte und daß ein den Normen ſonſt entſprechender
Rübenſamen wenn er etwas Geruch zeigt deshalb nicht zur Verfügung
geſtellt werden darf Nach eingehender Beſprechung der Frage des Feld
ſcheunenbaues ſtellte endlich der Ausſchuß noch eine allgemeine Ordnung
für Landesprodukten Ausſtellungen auf die innegehalten werden muß ſo
fern für derartige Ausſtellungen Beihilfen von der Landwirthſchaftskammer
in Anſpruch genommen werden

Kleinere Mittheilungen
S Das Angelvergnügen Ein höbſcher Name für eine recht häßliche

Sache Denn wie kann man die Todesqual lebender Weſen ein Ver
gnügen heißen Weil aber die Fiſche nicht den gexingſten Klagelaut aus
ſtoßen können der uns zu Herzen ginge darum kommen nur wenige
Menſchen auf die Jdee daß ſie mit dieſem ſcheinbar harmloſen Vergnügen
den armen Fiſchen entſetzliche Schmerzen bereiten Wie geht es beim
Angeln gewöhnlich zu Der Angier ſpießt einen Wurm ein Fiſchlein
oder einen Käfer ja ſogar lebende kleine Fröſche und Mäuſe wenn es
ſich um den Fang größerer Fiſche handelt an den Angelhaken ſenkt
dieſen mit den verwundeten Thierchen in das Waſſer welches nun ſo lange
die entſetzlichſten Qualen auszuſtehen hat bis entweder ein Fiſch kommt
und es vom Angelhaken wegfrißt oder der eintretende Tod ſeinen Leiden
ein Ende macht Den anbeißenden Fiſch erwartet kein beſſeres Loos
Man wirft ihn gewöhnlich nachdem man den Angekhaken gewaltſam aus
dem Schlunde geriſſen ohne ihn durch einen kräftigen Schlag auf den
Kopf zu tödten in ein nebenſtehendes Gefäß mit Waſſer wo er mit ſeiner
Schlundverletzung noch Stunden ja bisweilen Tage hindurch ſortlebt
oder man legt den Fiſch auf das Trockene wo er langſam erſticken
muß Das anſcheinend luſtige Springen und Schnellen iſt der
Todeskampf des armen Thieres Wahrlich Die ganze Angelfiſcherei
ſtellt ſich als eine einzige Grauſamkeit dar und wir begreifen nicht
daß die Geſetzgebung die Schule und die Kirche ſich ſo gleichgiltig
dagegen verhalten Tief zu beklagen iſt es daß man oft genug
namentlich zur Ferienzeit auch Kinder dem ſchändlichen Vergnügen des
Angelns obliegen ſieht und ein energiſches Verbot von Seiten der Eltern
ein fortgeſetztes ſtrenges Vermahnen von Seiten der Herren Lehrer wäre
hier ſehr am Platze Das Fiſchen ſollte geſetzlich nur mit Netzen geſtattet
ſein Davon ſind wir allerdings noch weit entfernt Vorläufig müſſen
wir uns damit begnügen auf eine Milderung des Zuſtandes hinzuwirken
Und ſo bitten wir jeden Angler wenigſtens die Fiſche ſogleich nach dem
Fang zu tödten und auch die Anwendung des lebenden Köders zu unter
laffen C Daiſenberger in Regensburg ein ebenſo wiſſenſchaftlich
wie praktiſch gebildeter Fachmann ſchreibt in ſeinem Werkchen Die
Kunſt der Angelfiſcherei Preis 1 Mk bei A Coppenrath in Regensburg
daß das Angeln mit lebendem Köder namenloſe Thierquälerei un
vernünftig abſolut verwerflich und ganz entbehrlich iſt ebenſo der Fiſch
fang mittelſt ſogen Leg oder Nachtangeln Er nennt fragliche Geräthſchaften
Marterwerkzeuge und die Anwendung derſelben empörende Roheit

Angeln mit lebendem Köder und Fiſchfang mit ſogen Leg oder Nacht
angeln iſt übrigens ſtrafbar Wie der ſehr thätige Straubinger Thierſchutz
Verein in ſeinem Jahresbericht pro 1886/87 mittheilt hat er es durch
geſetzt daß derartige Angler als Thierquäler gerichtlich beſtraft wurden

S Das Gerben der Kaninchen oder ähnlicher Felle geſchieht am
beſten ſofort nach dem Abhäuten Bei einem ſchon getrockneten Fell
ſtreicht man die glatte Seite mit einem feuchten Schwamm bis ſie ganz
geſchmeidig iſt Man ſtreicht die naſſe Seite deſſelben ganz mit Alaun
ein wickelt es dieſe Seite nach innen gekehrt zuſammen und bewahrt es
einige Tage an einem feuchten Orte Keller auf Nun iſt allerdings
ohne Weißgerbermeſſer nichts zu thun Solche Meſſer ſind in größeren
Werkzeughandlungen zu haben Mit dem Meſſer ſtößt reſp ſchneidet
man das Aas aus der Haut und reibt die glatte Fläche mit Gypspulver
trocken An das Färben Scheeren Rupfen der Felle wodurch allerdings
dieſelben gebräuchlicher gemacht werden können dürfte ſich der Laie wohl
mit weniger Erfolg machen da zum Färben Dampf und gutes fließendes
Waſſer und zum Scheeren und Rupfen beſondere Maſchinen nöthig ſind
welche ſich nur bei täglichem Gebrauch verzinſen
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Ackerban und Jorſtwirthſchaft
4 Für den Anbau von Hafer iſt es nothwendig daß der Acker

durchaus unkrautfrei iſt denn Sommergetreide wird durch das Unkraut
noch mehr geſchädigt als das frühzeitig wachſende Wintergetreide daher
iſt ſowohl Drillkultur wie auch die Hackkultur für den Haferbau durch
aus zu empfehlen und zwar mit weiter Reihenentfernung Da ſich die
ertragreichen Haferſorten außererdentlich ſtark beſtocken ſo wähle man
eine geringe Ausſagun n ge Der Hefer verträgt Chiliſalpeter in großen
Mengen dabei muß man aber um bohe Erträge zu erzielen ſolche
Sorten ausſuchen die ſehr grobſtenglig und ſteiſhalmig ſind und infolge
deſſen eine ſtarke Stickſtofföüngung ohne die Gefahr des Umfallens ver
tragen können Beſelers Weender Heines Ertragreichſter Anderbecker
Leutewitzer 2c das ſind die Sorten die einen ſtarken Halm haben und
infolgedeſſen viel angebaut werden wenn man nicht etwa Frühhafer an
bauen will Freilich wenn es nicht regnet kann man es auch mit dem
Chiliſalpeter nicht zwingen Jedenfalls aber muß man die Verhältniſſe ſo zu
geſtalten ſuchen daß unter normalen Witterungsverhältniſſen Höchſterträge
geerntet werden können Für Hafer iſt die Kopfdüngung eine Düngungs
art um auf wirkſame Weiſe den Pflanzen viel Stickſtoff beizubringen
Wenn alſo 2 Ctr gegeben werden ſollen ſie womöglich in 3 Portionen
gegeben werden aber auch wenn nur 1 Ctr gegeben wird ſo ſoll auch
dies nicht auf einmal geſchehen ſondern zur Hälfte bei der Beſtellung
zur Hälfte Mitte Juni bei 3 Portionen aber ſoll die erſte bei der Be
ſtellung die zweite zwiſchen der Beſtellung und Mitte Juni und die dritte
Mitte Juni gegeben werden Unter dieſen Umſtänden und wenn andere
Vorausſetzungen zutreffen z B der Boden frei von Hederich iſt kann
der Hafer großartige Erträge geben Für Kali und Phosphorſäure hat
der Hafer das geringſte Bedürfniß von allen Getreidearten und wenn
nur eine gewiſſe Phosphorſäuremenge im Boden vorhanden iſt ſo bedarf
es einer beſonderen Beigabe derſelben für den Hafer nicht während Gerſte
und Roggen dieſelbe nicht entbehren können wenn ſie hohe Erträge geben
ſollen

Sperlinge im Weizeufelde können wenn ſie zahlreich auftreten
ganz gewaltigen Schaden ſtiften nicht nur dadurch daß ſie die Körner
aus den Aehren freſſen ſondern noch vielmehr durch das Umknicken der
Halme Das giebt dann Lagerkorn welches ſich bekanntlich außerordent
lich ſchlecht mäht und auch beim Binden und Aufſtellen der Garben große
Schwierigkeiten macht Man ſoll deshalb in Gegenden die beſonders
reich ſind an Sperlingen wenigſtens einen Theil der Weizenfelder mit
Grannenweizen beſäen Dieſen verſchonen die Sperlinge mit ihrem Beſuch
weil ſie infolge der Grannen nicht an die Körner heran können

Arbeiter Ausrüſtungen Auf der vom 13 Juni d Js in
r a M ſtattfindenden großen allgemeinen landwirthſchaftlichen Aus

ſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftls Geſellſchaft werden zum erſten Male
in einer beſonderen Gruppen Abtheilung für Maſchinen und Geräthe land
wirthſchaftliche Handgeräthe vorgeführt werden z Th unſcheinbare und
doch durch ihre große Zahl und dauernde Benutzung volkswirthſchaftlich
ſo wichtige Hilfsmittel des landwirthſchaftlichen Betriebs Bekanntlich wird
daneben ein Preis Wettbewerb ſtattfinden bezüglich Arbeiter Ausrüſtung
mit Geräthen und Kleidung Es iſt zu hoffen daß dieſer Verſuch der
Bedeutung des Arbeiters in der Landwirthſchaft auch auf der Ausſtellung
zum heſſeren Ausdruck zu verhelfen einen guten Erfolg haben möge zu
nächſt durch regen Wettbewerb um die ausgeſetzten Preiſe Jſt doch damit
ein Gebiet betreten das bislang noch ganz unberührt und brach gelegen
hat und gleichwohl ſehr fruchtbar ſein kann

Anſer Haus und Zimmergarten
Wer BVirnbänme hat kennt auch den Birnſchorf Fusicladinm

und beſonders die Züchter von edlen Tafelbirnen fürchten ihn Es iſt
ein Schmarotzerpilz der ſich durch Ausſtrenen von Sporen im Frühjahr un
glaublich ſchnell vermehrt die Birnblätter befällt und ſchließlich auf d
Früchte übergeht Jn der neueſten Nummer d Pr iſt der Pilz in Wort
und Bildern beſchrieben beſonders ſind von ihm befallene Blätter und
Früchte abgebildet Ferner aber iſt geſchildert wie er bekämpft werden
muß und das iſt für Birnbaumbeſitzer doppelt intereſſant weil ſetzt ge
rade die einzige Zeit im Jahr iſt zu der man mit Ansficht auf Erſolg
gegen den abſchenlichen Schmarotzerpilz vorgehen kann Die betreffende
Nummer des praktiſchen Rathgebers wird koſtenlos von dem Ge
ſchäftsamt in Frankfurt a O zugeſchickt

Die abblühenden Blumenzwiebeln ſind nicht ganz zu vernach
läſſigen ſondern in kühlem Zimmer fort weiter zu begießen daß die
Blätter am Leben bleiben bis ſie ihre Lebenskräfte an die Zwiebeln ab

geben und hinwelken Hyagzinthen und Tulpen ſoll man im Herbſt ins
Freie pflanzen Sie geben im Frühjahr noch einen Flor aber kleinere
Blumen Zum Treiben können ſie nicht wieder verwendet werden Di
abgeblühten Maiblumen ſind werthlos und fortzuwerſen Veilchen und
Winteraſtern ſetzt man kühl etwa im luftigen hellen Keller hin und erhält
ſie am Leben um ſie im Frühjahre hinauszupflanzen Bei Primeln und
Cinerarien iſt ein zweimaliges Kultiviren kaum anzurathen ſie bringen
ſtets nur kleine Blüthenſtände wieder

Zur Roſenkultur Jm Gegenſatze zu allen anderen Kulturen
bei welchen der Gartenbeſitzer beim Heronnahen des Frühlings die Schutz
decke von Erde entfernt bleibt dieſelbe bei den

gern

Roſenſträuchern und
Stämmen vorläufig noch ruhig liegen da durch die anf ihnen lagernden

Erdmaſſen die Triebe der Wildlinge in ihrem Wachsthum noch nicht ge
hindert werden An einem trüben regenwarmen Tage gegen Mitte April
nimmt man die Erddecke vorfichtig ab Nachdem man den Bildlingen
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